
 

 
 

 
 
 

Kriterien der Medizinischen Fakultät 
zur Verkürzung der Sechs-Jahres-Frist für die Bestellung als 

außerplanmäßige Professorin oder außerplanmäßiger Professor 
 
Die Richtlinien zur Bestellung zur außerplanmäßigen Professorin oder zum außerplanmäßigen 
Professor an der Julius-Maximilians-Universität Würzburg vom 10.02.2026 sehen eine Verkürzung 
der Sechs-Jahres-Frist für die Bestellung von außerplanmäßigen Professorinnen und Professoren 
vor, wenn sich eine Privatdozentin oder ein Privatdozent in Forschung, Lehre und Transfer bewährt 
hat. Die für die nach §§ 3 und 4 der Richtlinie anzuwendenden Kriterien für Bestellungen an der 
Medizinischen Fakultät wurden vom Fakultätsrat am 15.06.2026 verabschiedet. Demnach gelten 
folgende Bewertungskriterien für: 
 

- eine Verkürzung der Frist auf 4 Jahre: 

• sichtbare wissenschaftliche Aktivitäten (mindestens 1-2 Originalpublikationen pro Jahr als 
Erst- oder Letztautor in peer-reviewed Zeitschriften, insgesamt mindestens 6 
Originalarbeiten in 4 Jahren);  
 

• mindestens 2 Semesterwochenstunden (SWS) pro Semester selbst durchgeführter 
curricularer Pflichtunterricht für Studierende in den von der Medizinischen Fakultät 
angebotenen Studiengängen. Dieser Lehrumfang wird auch für die Aufrechterhaltung der 
außerplanmäßigen Professur nach der Verleihung erwartet. 
 

- eine Verkürzung der Frist auf 3 Jahre: 

• sichtbare wissenschaftliche Aktivitäten (mindestens 1-2 Originalpublikationen pro Jahr als 
Erst- oder Letztautor in peer-reviewed Zeitschriften, insgesamt mindestens 6 
Originalarbeiten in 3 Jahren); 
  

• mindestens 2 Semesterwochenstunden (SWS) pro Semester selbst durchgeführter 
curricularer Pflichtunterricht für Studierende in den von der Medizinischen Fakultät 
angebotenen Studiengängen. Dieser Lehrumfang wird auch für die Aufrechterhaltung der 
außerplanmäßigen Professur nach der Verleihung erwartet; 
 

• sowie zwei weitere spezifische Kriterien aus nachfolgendem Kriterienkatalog: 
 

1. eigene kompetitive Einwerbung besonders sichtbarer Drittmittelprojekte als Mitglied in 
einem Forschungsverbund (DFG, BMFTR, EU) oder als unabhängige Projektleiterin 
oder Projektleiter; 
 

2. ein zweiter Listenplatz in einem Berufungsverfahren auf eine Universitätsprofessur; 
 

3. die dauerhafte Bestellung auf eine leitende Position in einer klinischen Einrichtung des 
UKW (leitende Oberärztin oder leitender Oberarzt, geschäftsführende Oberärztin oder 
geschäftsführender Oberarzt); 
 



4. die Position einer Chefärztin oder eines Chefarztes in einem Akademischen 
Lehrkrankenhaus oder eine vergleichbare Leitungsposition in einer Einrichtung des 
Gesundheitssystems; 
 

5. die Verleihung eines renommierte Wissenschaftspreises von wissenschaftlichen 
Fachgesellschaften, Wissenschaftsorganisationen oder staatlichen Institutionen; 
 

6. ein abgeschlossenes dreistufiges zertifiziertes Programm zur medizindidaktischen 
Qualifikation (Vertiefungsstufe des Kompetenznetzes Medizinlehre Bayern im Umfang 
von 200 Stunden oder gleichwertige Fortbildung) und/oder den Abschluss Master of 
Medical Education und/oder einen anerkannten Preis für gute Lehre. 

 

- eine Verkürzung der Frist auf 2 Jahre: 

• sichtbare wissenschaftliche Aktivitäten (mindestens 1-2 Originalpublikationen pro Jahr als 
Erst- oder Letztautor in peer-reviewed Zeitschriften, insgesamt mindestens 6 
Originalarbeiten in 2 Jahren); 
 

• mindestens 2 Semesterwochenstunden (SWS) pro Semester selbst durchgeführter 
curricularer Pflichtunterricht für Studierende in den von der Medizinischen Fakultät 
angebotenen Studiengängen. Dieser Lehrumfang wird auch für die Aufrechterhaltung der 
außerplanmäßigen Professur nach der Verleihung erwartet; 

 

• sowie zwei weitere spezifische Kriterien aus nachfolgendem Kriterienkatalog: 
 

1. eigene kompetitive Einwerbung besonders sichtbarer Drittmittelprojekte als Mitglied in 
einem Forschungsverbund (DFG, BMFTR, EU) oder als unabhängige Projektleiterin 
oder Projektleiter; 
 

2. ein Ruf auf eine W2 oder W3 Professur; 
 

3. die dauerhafte Bestellung auf eine leitende Position in einer klinischen Einrichtung des 
UKW (leitende Oberärztin oder leitender Oberarzt, geschäftsführende Oberärztin oder 
geschäftsführender Oberarzt); 
 

4. die Position einer Chefärztin oder eines Chefarztes in einem Akademischen 
Lehrkrankenhaus oder eine vergleichbare Leitungsposition in einer Einrichtung des 
Gesundheitssystems; 
 

5. die Verleihung eines renommierte Wissenschaftspreises von wissenschaftlichen 
Fachgesellschaften, Wissenschaftsorganisationen oder staatlichen Institutionen; 
 

6. ein abgeschlossenes dreistufiges zertifiziertes Programm zur medizindidaktischen 
Qualifikation (Vertiefungsstufe des Kompetenznetzes Medizinlehre Bayern im Umfang 
von 200 Stunden oder gleichwertige Fortbildung) und/oder den Abschluss Master of 
Medical Education und/oder einen anerkannten Preis für gute Lehre. 

 

Von den erbrachten Zeiten der Tätigkeit als Privatdozentin oder Privatdozent soll jeweils mehr als 
die Hälfte an der Universität Würzburg erbracht worden sein. Hiervon kann insbesondere dann 
abgewichen werden, wenn vor einem Wechsel in eine leitende Position an die Universität und 
das Universitätsklinikum Würzburg, bzw. an ein akademisches Lehrkrankenhaus die Bestellung 
zur außerplanmäßigen Professorin oder außerplanmäßiger Professur bereits an einer anderen 
Universität erfolgt ist und mit dem Wechsel eine bedeutende Funktion in der medizinischen Lehre 
und/oder Forschung verbunden ist. 

 


